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SANDSTURME UBER U.S.A.

Traktor und Säemaschine auf einer F arm in Kansas nadi dem Sand-
stürm. Meterhoch stehen die Maschinen im angewehten Flugsand.

Der Sandsturm, der in den ersten Apriltagen über die mittelwestlichen
Staaten von Amerika hinweggebraust ist, ist eine der schwersten Natur-
katastrophen, die jemals U. S. A. betroffen hat. Das heimgesuchte Gebiet
umfaßt acht Staaten: Nebraska, Colorado, Kansas, Oklahoma, Texas,
Arkansas, Missouri und Mississippi. Der Sturm hatte seinen Ausgangspunkt
in Colorado, pflanzte sich fort nach Osten und Süden. Auf den weiten
durch mehrwöchige Regennot ausgedörrten Getreidefeldern, Weiden und
Steppen wurden die obern Humusschichten durch den viele Stunden lang
dauernden Hurrikan buchstäblich weggesaugt und Hunderte von Kilometer
weit weggetragen. In manchen Gebieten herrschte stundenlang eine richtige
Weltuntergangsstimmung. Die Sonne war verdunkelt, der «trockene Regen»
legte Bahn- und Luftverkehr lahm. In den Städten gingen die Menschen
mit Gasmasken ausgerüstet auf die Straßen. Auf den Camps von Texas
und Kansas gingen unzählige Weidetiere zugrunde.

Blick in eine Straße von Kansas City während des Sandsturms. Es ist 11 Uhr vormittags. Wie dichter
Nebel liegt der feine Staub in der Luft. Automobile und Straßenbahn verkehren mit Beleuchtung.

Gelungener
Schleppsegelflug
Köln-London
Miß Joan Meakin,
einer bekannten eng-
lischen Segelfliegerin,
gelang ein Segelflug
im Schlepp eines
Motorflugzeuges von
Köln über Belgien
und den Kanal bis
London. Unser Bild
zeigt die Fliegerin
unmittelbar nach
der Landung auf
dem Flugplatz von
Lympne, freudig
begrüßt von ihrem
Hund Karry.

Ein erfolgreicher
junger Schweizer
Komponist
Albert Moeschingei
(rechts), dessen 2. Klavier-
konzert kürzlich am Win-
terthurer Tonkünstlerfest
wiederholt worden ist, mit
Ladislav Cerny (links),
dem berühmten Bratschi-
sten des im Auslande viel-
genannten Prager Streich-
quartetts, nach der mit
großem Erfolg aufgenom-
menen Aufführung von
Moeschingers 5. Streich-
quartett im musikwissen-
schaftlichen Institut der
deutschen Universität von
Prag. Aufnahme Prgkner, Prag
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